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Hans Ferdinand Bndolf 
v. Schachtmeyer, 


General der Infanterie z. D., 
geb. 6. November 1816. 

Dieſer hochverdiente General hat fein, 80. 
Lebensjahr vollendet. Sein Name ift zunächſt 
eng verknüpft mit der ſo bedeutungsvollen Ein⸗ 
führung des „Zündnadelgewehrs“ in die preußiſche 
Armee. Schachtmeyer, 1855 Hauptmann und 
Kompagniechef im erſten Garde⸗Regiment und 
vorher ſchon Jahre lang thätig für die Forts 
bildung der von Nikolaus Dreyſe erfundenen 
genialen Waffe, wurde, nachdem die allgemeine 
Bewaffnung der Armee mit derſelben von König 
Friedrich Wilhelm IV. beſchloſſen war, dann mit 
dem Vorſitz der 1855 in Spandau gebildeten 
Gewehr⸗Prüfungs⸗Kommiſſion betraut. Er muß 
als der Begründer der Militär⸗Schießſchule be⸗ 
trachtet werden, welche einen von Jahr zu Jahr 
wachſenden, fruchtbringenden Einfluß auf die 
Schießausbildung der Armee und den Fortſchritt 
in der Bewaffnung gewonnen hat. 

Bis 1859 befand ſich Schachtmeyer in dieſer 
Stellung, kam alsdann als Bataillons-Kom⸗ 
mandeur in das 1. Garde⸗Regiment zurück. 
Seine Ernennung zum Kommandeur des Lehr⸗ 
Infanterie⸗Bataillons 1860 erſchien als der ge⸗ 
eignetſte Weg, um die reichen Erfahrungen dieſes 
begabten und genialen Offiziers der Armee nutz⸗ 
bar zu machen. Im September 1861 rief ihn 
König Wilhelm an die Spitze des hohenzollernſchen 
Füſilier⸗Regiments Nr. 40, wo er Gelegenheit 
hatte, die praktiſche Brauchbarkeit des von ihm 
für die Füſilier⸗Regimenter feſtgeſtellten beſonderen 
Modells des Zündnadelgewehrs im Großen vor 
Augen zu ſehen. Bald ſollte ſich das Gewehr 
auch im Ernſtfalle erproben, und der Krieg 1866 
ſtellte zugleich Schachtmeyers ſchon im Frieden 
hervorgetretene Begabung als Zruppenführer in 
hellſtes Licht. Er zog zwar noch an der Spitze 
ſeines Regiments, in das er den ihm ſo eigenen, 
wunderbar friſchen Geiſt gehaucht hatte, in der 
Avantgarde der Elb⸗Armee ins Feld, wurde 
aber dann unter ſpäterer Beförderung zum 
Generalmajor als Brigade » Kommandeur zur 
Divifion Beyer der Maine Armee kommandirt. 

Mehrfach führte Schachtmeyer die Avant» 
garde, ſo auch bei Hammelburg am 10. Juli. 
Hier wurde ihm das Pferd unter dem Leibe er⸗ 
ſchoſſen, er ſelbſt durch einen Schuß in die rechte 
Hand verwundet. Für ſeine Leiſtungen wurde 
dem General der Rothe Adler⸗Orden 2. Klaſſe 
mit Eichenlaub und Schwertern zu Theil, und 
nach dem Feldzuge wurde er zum Kommandeur 
der 41. Infanterie-Brigade in Frankfurt a. M. 
ernannt. Der Beginn des Feldzuges 1870 gegen 
Frankreich fand ihn als Generallieutenant an 
der Spitze der 21. Diviſion des 11. Korps bei 
der Armee des Kronprinzen. Geradezu hervor⸗ 
ragend iſt der Antheil, den er an dem ſiegreichen 
u der Schlacht bei Wörth am 6. Auguft 

atte. 


Auch Sedan gehört zu den Hauptehrentagen 
des Generals und ſeiner Diviſion; als General 
v. Gersdorff, welcher an Stelle Boſes, der bei 
Wörth verwundet worden war, das 11. Korps 
führte, von einer Kugel tödtlich getroffen worden — Der Bundesrath hat in ſeiner geſtrigen 
war, ging das Kommando an Schachtmeyer über. Sitzung dem Entwurf eines Geſetzes zur Er⸗ 
Dieſer behielt es faſt bis zum Schluß des Feld⸗ gänzung der Geſetze über Poſtdampfſchiffsver⸗ 
zuges. Das Verhalten des Generals während bindungen mit überſeeiſchen Ländern und dem 
deſſelben fand die äußere Anerkennung durch Entwurf einer Verordnung, betreffend die Kau⸗ 
Kaiſer Wilhelm in der Verleihung des eiſernen tionen von Beamten beim Patentamt, die Zu⸗ 
Kreuzes 1. Klaſſe und des Ordens pour le ſtimmung ertheilt. Genehmigt wurden ferner eine 
mérite. Nach dem Kriege erhielt Schachtmeyer 
die 8. Diviſion in Erfurt und wurde 1875 Gou⸗ 
verneur von Straßburg. Wo der General ſchied, 
da ſahen ihn Offiziere und Soldaten mit ſchwe⸗ 
rem Herzen ſcheiden. Man hatte ihn von Herzen 
lieb, dieſen wahrhaften „Soldatenvater“. Dem 
Alleinſtehenden war ſeine Truppe ſeine Familie, 
und wer den General einmal hat zu feinen Sols 
daten ſprechen hören, der kann es nimmermehr 
vergeſſen. Aus ſeinem blitzenden Auge leuchtete, 
wir möchten jagen, kecker, wagender Soldaten⸗ 
muth und zugleich eine Barmherzigkeit, ein Wohl⸗ 
wollen, das die Herzen unwiderſtehlich anzog. Er 
war ein Führer, auf den das Wort paßt: „Man 
ging für ihn durchs Feuer!“ 

Schachtmeyer wurde von Kaiſer Wilhelm 
1878 an die Spitze des 13. würtembergiſchen 
Armee-Korps geſtellt und war bald bei Hofe und 


ſchloſſen, die nachfolgenden drei Anträge einzu⸗ 
bringen: 


wortung der Interpellation Bachem, welche aus 


kanzler „in ernſte Erwägungen darüber ein⸗ 
getreten iſt, welche Maßregeln zu ergreifen ſein 
werden, um eine Sicherung und Achtung der 
Strafgeſetze wirkſamer als bisher zu erreichen“. 
Das Ergebniß dieſer Erwägungen mitzutheilen, 
ſei, da dieſelben noch nicht abgeſchloſſen ſind, zur 


Antrag angenommen, die verbündeten Regierungen 
zu erſuchen, mit allen zu Gebote ſtehenden Mit⸗ 
teln dem mit den Strafgeſetzen in Widerſpruch 


gegen zu treten. Inzwiſchen hat das Duell⸗ 
unweſen noch weiter um ſich gegriffen, ins- des Muſters 


gehoben worden. Von einer Ausführung des 
Reichstagsbeſchluſſes oder auch nur von einem 


geworden. 


April an ſchwebenden Erwägungen nunmehr ge⸗ 
kommen iſt und was etwa angeordnet iſt, um 


tages Rechnung zu tragen. h 5 d 
g II. Der Reichstag wolle beſchließen: Den] zu rechnen haben; auch wird, wo die 


was den Behörden bekannt geworden iſt über 


witz geführt haben. 5 
III. Der Reichstag wolle beſchließen: Dem] 1887 erſchienenen Buche 


buches: Wir 
u. ſ. w. verordnen u. ſ. w.: Hinter $ 210 des vielfache Anregungen gewährt. ueber eine 


90 201, 202, 203, 205, 206, 207, 208 und 210 licher, berichtet der Verfaſſer aus England: 
iſt neben der Freiheitsſtrafe auf Verluſt der be⸗ 


öffentlichen Wahlen hervorgegangenen Rechte zu 
erkennen. Die in dem 
Paragraphen des Strafgeſetzbuchs handeln von J 
der Herausforderung zum 


zum Zweikampf. 


den Engländern völlig geläu 


Etats über den Reichs⸗Jevalidenfonds, der Marine: 
für die Verwaltung der Eiſenbahuen, der Reichs⸗ läſſigen. — wozu es u. kl. auch gerechnet 
Juſtizverwaltung, für den Reichskanzler und die 


und Verbrauchsſteuern und an Stempelabgaben. 
Den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen wurden 


des Haushalts-Etats für die Schutzgebiete für eines Kindes vorliegt; die Armenbehörden 


ir 

füntichteit Nicht nur das Herz der ihm nun 
untergebenen ſchwäbiſchen Offiziere und Soldaten 
hatte er binnen Kurzem gewonnen, ſondern wir 
können dreiſt ſagen: des ſchwäbiſchen Volkes. 
Als er 1886 in den Ruheſtand trat, war allge⸗ 
meine Trauer über fein Scheiden. 1883 hatte 
der General den hohen Orden vom Schwarzen 
Adler erhalten, 1885 wurde ihm die Kette zu 
theil, in demſelben Jahre wurde er zum Chef 
des pommerſchen Füſilier⸗Regiments Nr. 34 er⸗ 
nannt; als ſolcher wird er noch heute in der 
Rangliſte geführt. General v. Schachtmeyer lebt 


Eltern denſelben die elterlichen 


rung des oſtaſiatiſchen Poſtdampferdienſtes durch abschließen? den Eltern wer 


bei der 25jährigen Erinnerung an die glorreichen 
Siegestage des Krieges 1870—71. chineſiſchen Hafen Shanghai andererſeits 13 Kno⸗] werden.“ 


Deutſchland. 
Berlin, 6. November. Die Einberufung 


eines preußiſchen Lehrertages feitens des Vor⸗ 
ſtandes des Landeslehrervereins zur Berathung 
der neuen Beſoldungsvorlage wird aus der Pro⸗ 
vinz heraus lebhaft gewünſcht. Bisher iſt kein 
Beſchluß eines Lehrervereins bekannt geworden, 
der auch unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 
die Beſoldungsvorlage als annehmbar bezeichnete. 
Da deitens des r 195 1 
des Entwurfs nicht mehr zu erwarten iſt, jo 8 
hofft die Lehrerſchaft, daß das Abgeordnetenhaus Tonnen im Werthe von 139 507 000 Mark ges 585, 839, 1225, 2723, 3152, 3 
ihren billigen Anſprüchen entgegenkommen werde. |ft 

Jedenfalls iſt ar dringendſte zu wünſchen, daß 
der Staat die jetzige günſtige Fiala benutzt, 
um die Lehrerbeſoldung ſowohl zu der Beſoldung 
der preußiſchen Beamten als auch zu der ber|fi 
Lehrer in den vorgeſchritteneren deutſchen Staaten 
in ein angemeſſeneres Verhältniß zu bringen. 
Daß bei einem Gehalte von 720 beziehungsweiſe 
900 bis 1620 Mark ſich tüchtige Kräfte für den 
Volksſchuldienſt nicht gewinnen laſſen, iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich, und ſo kann mit einem Geſetze, das 
dieſe Ziffern enthält, dem Rückgange der Volks⸗ 
ſchule und der Volksbildung, den der Kultus⸗ 


Reichspoſtdampferlinien der große Aufſchwung zu Gefängniß verurthe 
des deutſchen Schiffsbaus, der es ermöglicht hat, 4557, 3659, 2698. 


der Reichspoſtdampferlinien erfordern. 


1 


a innigen nutzung des Syſtems der kommunalen indirekten 
5 1 e Steuern bei den Miniſtern der Finanzen und 


me ; „[eriheint eine Erweiterung der Befugniß der Ge⸗ 
W r ee ee Auge done des ch Me 7 
hat Herr Staatsſekretär von Bötticher in der] munale ae icht om Standpunkie En 1177 5 
Reichstagsſizung vom 20. April d. J. in Beant⸗ finanzen aus nicht angängig. Wegen Erweiterung 


2 einer kommunalen Weinſtener find dagegen bereits 
de Hilden aögegrhen ee Lan entſprechende Verhandlungen eingeleitet, deren 


it ni i insbeſondere ob es möglich iſt, eine durch beſon⸗ 
del b. J, bal der Reichen  einfnmig del der Berhäftife ausreichend dealer Seleiti 


ſtehenden Duellweſen mit Entſchiedenheit ent⸗ bisher, ſoweit ſich die Gemeinden in ihren Hundes 


; . ö Be- sprechende Beſtimmung beſchränkt und eine dem 
1 Die 1 5 „ Abſatz 2 a. a. O. entſprechende in ihrer Steuer; 


„ordnung nicht aufgenommen haben, den Zieh⸗ 
Strafen ſind mehrfach durch Begnadigungen auf bunden nicht ohne Weiteres allgemeine Steuer⸗ 


5 7 5 zum Gewerbebetriebe unentbehrlich ſind; ob Letz⸗ 
N ‚betann| IT Ai, ft ann "enge des Cingelfate, 
Demgemäß wird der Herr Reichs⸗ Was die Umſatzſteuerordnungen anlangt, jo wer⸗ 

kanzler erſucht, dem Reichstage alsbald mit⸗ den künftighin etwaige, techniſch brauchbar ans: 
zutheilen, ob AR zum Abſchluß feiner vom 20, geſtaltete Umſatzſteuerordnungen in raſcher Eut⸗ 


’ | „Rechtfertigung finden, unter dem Geſichtspunkte 
dem einftimmig gefaßten Beſchluß des Reichs eines Verſuches auf "eine wohlwollende Safer 
age der 

a 1 a Verhältniſſe darnach angethan ift, an der Bei⸗ 

Wed Maden 75 en Ki as behaltung aller einzelnen Befreiungen des Stempels 


Ä 8 N „auf 1 v. H., ſowie der gleichmäßigen Bemeſſung 
a Be deſſelben auf bebaute und unbebaute Grundſtücke 


Siepmann durch den Premierlieutenant v. Brüſe⸗ nicht unter allen Umſtänden feſtgehalten werden. 


— Als Ergänzung zu ſeinem im Jahre 
\ „Steafeniyitem und Ge: 
nachſtehenden Geſetzentwurf die verfaſſungs⸗ fänguißweſen in Eug and? läßt ſoeben Dr. Aſch⸗ 
mäßige Zuſtimmung zu ertheillen: Geſetz, be⸗ rott, Landrichter in Berlin, eine kleine Schrift 
treffend die Ergänzung des Reichs ſtrafgeſetz⸗über „Strafen und Gefängnißweſen in England 

ithelm von Gottes Gnaden während des letzten Jahrzehnts“ erſcheinen, das 


Strafgeſetzbuches wird folgender $ 210 u ein⸗ in Deutſchland vielfach erörterte Frage, die Ver⸗ 
geſchaltet: Bei jeder Verurtheilung aus den hütung und Beſtrafung von Verbrechen Jugend⸗ 


d Ve „Wohl auf keinem Gebiete iſt man in dem 
kleideten öffentlichen Aemter ſowie der aus letzten Dezennium in England ſo rührig geweſen, 
1 als auf dem, geeignete Maßregejn zu treffen, um 
Antrag angeführten einer Rekrutirung des Verbrecherthums aus der 
ugend porzubeugen. Dabei ift man ſich in 
Zweikampf, derſvollem Maße bewußt geweſen, daß es nicht nur 
llebernahme des Auftrags zu einer Heraus⸗ darauf ankommt, gegen diejenigen Jugendlichen, 
forderung und der Aufforderung eines Anderen ſ welche bereits eine ſtrafbare Handlung begangen 
haben, die zu ihrer Beſſerung erforderlichen Ver⸗ 
auſtaltungen zu treffen, ſondern daß gleichzeitig 
Maßregeln gegen eine Verwahrloſung der Jugend 
nebenher gehen müſſen. Der Zuſammenhang 
zwiſchen verwahrloſter und verbrecheriſcher Jugend, 
der bei uns noch ſo vielfach überſehen wird, iſt 


fig. 
Nicht weniger als 805 Geſede ſind in den 
Reihe von Etatsentwürfen zum Reichshaushalts⸗ legten zehn Jahren zum Schuze der verwahrloſten 


1 N 0 e en: Strafb 0 : 

Etat für 1897/98 und zwar die Entwürfe der ine, dc N fön ee Fe aud die Regierung babe ihre fen gekan. 

2 + get uf der morgigen Tagesordnung ſteht die Be⸗ 
verwaltung, der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung, ihnen obliegende Fürſorge für die Kinder veruach⸗ 


— ſoll, wenn 5 1 sch den. taffen, daß ein 
FR ; g be unter 14 Jahren oder ein Mädchen unter 
Reichskanzlei, des Reichsamts des Innern, des] lab 55 f 5 
Reichsſchatzamts, des Reichs⸗Eiſenbahnamts, des Wen . und 5 1 
Rechnungshofes und der Reichsdruckerei, ſowie lichen Bergniigungstokale fingt, ſpielt oder 85 
die Veranſchlagung der Einnahmen au Zöllen ſtände zum Verkauf anbietet — find erheblich 
verſchärft a den an iſt die Befugnis 
77 Pe r N ben, ohne Weiteres eine Hausſuchung vorzu⸗ 
die Geſetzentwürfe über die Feſtſtellung des Reichs⸗ Hege g : 

saushaliß-Gtats für 1897/98, über die Feſtſtellung üehmen, wo die Vermuthung der Verwmahrlofung 


1897/98 und wegen Aufnahme einer Anleihe für angewieſen worden, die Strafverfolgung gegen öffentlich worden ſeien. Wie bereits vor zwei 


; „ die iner Verwahrlo 
Zwecke der Verwaltungen des Reichsheeres, der rar ee a 1177 Ader 
2 m eine ſehr 88 Marine und der Meicseifenbahnen. Außerdem einſtwellen unterzubringen; die Gerichte werden 
tuttgar eliebte und geachtete Per⸗ 11 5 über eine Reihe von Eingaben Beſchluß ermächtigt, gleichzeitig mit der Beſtrafung der 
gefaßt. ' Recht 
e abzu⸗ 
1 { { ; ten, welche 
gänzung der Geſetze, betreffend Poſtdampfſchiffs⸗ ine pulse 1 1 85 . 
daß dem Norddeutſchen Lloyd für eine Erweite⸗ Parentis rechtsgültige Fee , a e 
Einrichtung einer vierzehntägigen Verbindung mit F 9 as 
haft de kalen Mast Beni und, leid in Snell Hab 7 00 Se ch 
nterhaltung des erweiterten Geſamt⸗ dieſer in dem „freien England“ erlaſſenen Ges 
unternehmens unter Gewährung der ſo erhöhten ſetze kann denjenigen Deutſchen, die 5 
3 t ſich trotz feines hohen Alters Beihülfe auf eine Dauer bis zu 15 Jahren über⸗ den von der Internationalen“ kriminaliſtiſ chen 
d erfreut ſich trotz je der hehe IE iR ae a r Prat 5 Vereinigung. Gruppe deutſches Reich, gemachten liche Endreſultat der Präſidentſchaftswahl iſt: 
minbefiens an den Linie 1 m Durchſchn Vorſchlägen bezüglich der verwahrloſten Jugend Für Mac Kinley find 277, für Bryan 170 Wahl⸗ 
äiſchen Anl Aer e e euro von einem unberechtigten Eingreifen in die männer gewählt. 
pälſchen Anlaufhafen, in dem die Aufnahme oder elterlichen Rechte sprechen, nicht genug empfohlen 


Indeſſen ſei die Regierung beſtrebt, mit ruhiger 


Italiens angezettelt ſeien. 


Man findet in England nach den weiteren 
Arenen . i - ſich beſtändig 
dem Geſetzentwurf beigegeb 5 vermindernde Anwendung der efängnißſtrafe 
nd ade Tab a e de is gegen Jugendliche und ſtatt deren: eine immer 
jeges vom 6. April 1885 eingerichteten Poſt⸗ häufigere Heberweifung a Eriehungs. und 
dampfſchiffsverbindungen mit Oſtaſten und Auſtra⸗ Beſſerungsauſtalten; 77 "m aber wird die 
des! deutſchen Handels S0 eee im wachſendem Maße angewendet. 
0 1 8 uk de 5 1 — der dreißig Jahre 
haben, Der durch die Neichspoſtdampferlinien von na an ue Jahren ber» 
vermittelte Geſamtverkehr betrug im zweiten Be⸗ urtheiit zur 1 3628 Aue Erziehungs⸗ 
richtsjahre 1888 (ohne Edelmetalle und Kontan⸗ ar Schritt . 
n) 58 477 Tonnen im Werthe von 74515 000 nämlichen Zeiträumen zu Prügelſtrafe verurtheilt 
N Im umge⸗ 
k kehrten Verhältniß dagegen wurden entſprechend 
egen. 
legen. Ferner datirt von der Schaffung der in 8285, 8266, 6155, 


die größten Schiffe auf deutſchen Werften herzu⸗ Mainz, 5. November. Bei der heutigen 
tellen. Die hierdurch dem deutſchen National⸗ Reichs tagsesſagwabl für Man Saber 5 
vermögen bis Ende 1895 Malene Summen deu bis Abends 10 Uhr gezählt: für Dr. David 

0 illlonen Mark be⸗ (Sozialdemokrat) 7289 Stimmen, für Dr. Schmitt 
rechnet, denen au Reichsunterſtützung nur etwa](Zentrum) 7132, für Soldan (nat. lib.) 2981, 
40 Millionen gegenüberſtehen. Sodann wird] für Wolf (Antiſemit) 826 Stimmen. Es wird 
darauf hingewieſen, daß ſowohl die poſtaliſchen Stichwahl zwiſchen Schmitt und David ſtattfin⸗ 
wie auch die nationalen Intereſſen und die] den. Die ationalliberalen find gegen die letzte 
deutſche Kriegsmarine eine weitere Ausgeſtaltung] Wahl erheblich zurückgeblieben. Das Anwachſen 
der Ultramontanen iſt erklärlich durch die Bea 


Freitag, 6. November 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


ihres Kandidaten und die lebhafte gebracht worden, die ihm die Anerkennung der 
Agitation. ganzen ſeefahrenden Welt ſichert. Es liegt auf 
Gieſzen, 5. November. Bei der heutigen der Hand, daß unter dieſen Bedingungen eine 
Reichstags⸗Erſatzwahl im 1. heſſiſchen Wahlkreiſe volle Ausnutzung der zu Gebote ſtehenden Geld⸗ 
erhielten bisher Meinert (nat.slib.) 1376, Köſter] mittel möglich iſt. Nur unter Ueberwindung 


(Reformpartei) 1013, Profeſſor Stengel (freiſ.)] großer wierigkeiten werden wir die Fehler 
1804 und Scheidemann 2298 Stimmen. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Wien, 5. November. Der von Vericht⸗ 
erſtattern einiger Pariſer Blätter verbreitete und 
von hieſigen Organen auf dieſe Autorität hin 
unter Vorbehalt wiedergegebene Text einer an⸗ 
geblichen Anſprache der Erzherzogin Maria 
Dorothea an die Ueberbringer der Brillant⸗Krone 
wird von zuſtändiger Seite als eine willkürliche 
Erfindung bezeichnet. Die Erzherzogin habe über⸗ 
haupt keine formelle Anſprache gehalten, ſondern 
habe nur im Allgemeinen ihre Freude über das 
Geſchenk und ihren Dank dafür ausgedrückt. 

Wien, 5. November. Im Budgetausſchuſſe 
des Abgeordnetenhauſes erklärte der Unterrichts⸗ 
miniſter 8 5 185 ler Ae Un⸗ 
ternehmung behufs archäologiſcher Ausgrabungen a 
im Orient ſei im vollen Gange. Es ſei vielleicht ltr *. 95 L ne 323 3 55 
in einigen Monaten möglich, einem weiteren troß aller Bi bie fi ſich en hä 
Kreiſe Mittheilungen über die bisher durchaus hat Wied An al für ſic a K 
ie 6 1 nunziren zu legen. Nachdem fie erft kürzlich 
litt einen Bruch des rein 2 tatieri. er dem Stadtverordneten Herrn Prof. Dr. Kol ſch 

5 im Widerſpruch mit der Wahrheit die Aeußerung 
Frankreich. 


in den Mund gelegt hat, „die Kandidaten der 
Paris 15. November. Deputirtenkammer. Minorität hätten ſich auf Ehrenwort ver⸗ 


Das Haus iſt ſtark beſetzt. ures begründet pflichten müſſen, der Fraktion der unab⸗ 
eine len be bie — 26. Sanger in hängigen Stadtverordneten beizutreten und ſich 
Carmaux vorgekommenen Nuheſtörungen. Redner We e lätfen u fügen tiſcht fie 
beſchuldigt die Regierung, ſie habe im Einver⸗ ihren eſern ee 9 fi uſte = Mittbeilung 
ſtändniß mit Reſſeguier, dem Direktor der Glas⸗ auf Herr 2 > if a habe einem Haus 
hütte in Carmaux, die Kundgebung gegen die 7 85 in der Großen Domſtraße auf deſſen Er⸗ 
ſozialiſtiſchen Deputirten veranſtaltet, ſie habe were „wenn er wähle, werde er für die 
ferner die Verſammluug ungeſetzlicher Weiſe andere Lifte ſtimmen“, mit der „in gehäſſigem 
aufgelöſt und 0 Menſchengruppen, die ſich Tone hervorgeſtoßenen Drohung geantwortet, 
gebildet hatten, ohne 2 — — Aufforde⸗ „dann werde er es ihm (dem gegneriſchen Wäh⸗ 
rung zum Augeinandergehen durch diefer) ſchon belorgem, daß er höher in der Steuer 
Gendarmerie auseinandertreiben laſſen. Der komme. Der „Stettiner 3 kommt 
Miniſter des Innern, Barthou, erwidert, die ſes natürlich nur rar an, eine 5 ir 
Regierung habe niemals verſucht, ſich der Grün⸗ I wi . um ai 7 ‚agen Ber fr * 
dung der Glashütte der Arbeiter zu widerſetzen. I nich e enn ſelbſt die = 1 
Jaures' Wähler in Carmaux feien unzufrieden 1 die 3 eee * St dt⸗ 
darüber, daß die Arbeiter⸗Glashütte in Albi ge⸗ ut s für die Vereinigung una hängiger Stadt⸗ 
gründet worden ſei. (Widerſpruch auf der verordneten 1 5 ſie nicht 5 un⸗ 
äußerſten Linken.) In Aubetracht der großen abs Bi Ser en den Was 
Aufregung der Arbeiter in Carmaux habe die 92 8 1 Fall betrifft, 
Regierung Vorkehrungen treffen müſſen, um Br 2011 6 „ Ar hat 
etwaige Kuheſtörungen zu verhindern. Der Mis| Hausbeſtger oliſch dem betreffen⸗ 
niſter ſchließt mit einer Rechtfertigung der Hal⸗ den usbeſizer auf feine 
tung der Polizei. (Heftige Zwiſchenrufe auf der 
äutzerten Linken, Beifall im 1 Mille⸗ 
rand unterſtützt die Ausführungen des Depntirten 
Jaures, die der Miniſter des Innern von Neuem 
zurückweiſt. Als Goblet dem Miniſter erwidern 
will, wird er durch Schlußrufe am Sprechen 
gehindert. Ein Antrag auf Schluß der Debatte 
wird mit 246 gegen 235 Stimmen abgelehnt, 
worauf Goblet ausführt, das Geſetz ſei von der 
Regierung verletzt worden. Schließlich wird eine]! 
Tagesordnung Dulan, in welcher es heißt, die 
Kammer billige die Haltung der Regierung, von 
der Regierung genehmigt und von dem Hauſe 
mit 316 gegen 238 Stimmen angenommen. Im 
Laufe der Debatte, als der Miniſter des Innern 5 
Goblet gegenüber die Behauptung aufrecht erhielt, 
der Kommiſſar habe das Recht gehabt, die Ver⸗ 
er kar er fanı 3 su 5 
wiſchenfall, da oher rief: „Sie lügen!“ In," ; „ 
Wärm.) Präſtdent Briſſon rügte biefen Zwiſchen⸗ Miene gethan war, als Ernſt aufgefaßt hätte. 
ruf, worauf der Miniſter des Innern nochmals 


En 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 6. November. Bei der heutigen 
Stadtverordneten⸗Wahl der 1. Abtheilung 
wurden zu Stadtverordneten gewählt auf 6 Jahre 
die Herren Gribel, Gollnow, Manaſſe, 
Dr. König, Keddig, Braeſel, Sieber und 
auf vier Jahre Herr Kaufmann Grimm. 


rathung über die Weinfrage. 


Italien. 


Rom, 5. November. Die „Opinione“ ver⸗ 
öffentlich eine Note, welche beſagt, daß alle üder 
die Lage in Afrika in dieſen Tagen verbreiteten 
Nachrichten mehr oder weniger auf Erfindung 
beruhen. Man ſtelle Behauptungen auf, ziehe 

chlußfolgerungen und ſchmücke dieſe zudem 
noch aus. Es ſei falſch, daß die Regierung 


Nachrichten empfangen habe, welche nicht ver⸗ Welcher Ueberwund'ne 


Klaget über Unrecht nicht?“ 
— Herr Stadtverordneter Profeſſor Dr. 
Koliſch reiſte heute auf Wunſch der Vereini⸗ 
ung unabhängiger Stadtverordneter nach 
Berlin, um an der Sitzung des großen Aus⸗ 


Monaten erklärt worden ſei, könnten von Major 
Nerazzini vor Ende dieſes Monats keine ſicheren 
Nachrichten eintreffen. Die Regierung wolle den 
Frieden, würde ſich aber nicht durch einen Krieg 


aus der Faſſung bringen laſſen, wenn die In⸗ ſchuſſes des Vereins für Kanal⸗ und Binnen⸗ 


ſchifffahrt theilzunehmen. In der Sitzung hält 
Herr Stadtbaurath Krauſe gleichzeitig ein Referat 
über die Hafenanlagen Stettins und deſſen 
Waſſerverbindungen nach der See und dem Bin⸗ 
nenlande. 

— Mit dem heutigen Tage iſt die Fern⸗ 
ſyrechverbindungsanlage Stettin⸗ 
Küſtrin dem Betrieb übergeben, die Gebühr 
für ein gewöhnliches Geſpräch bis zur Dauer 
von 3 Minuten beträgt 1 Mark. 

— Die Beſtätigung der Wahl des Herrn 
Dr. Scipio zum Prediger an der Dorotheen⸗ 
ſtadtkirche zu Berlin war bekanntlich von einer 
nochmaligen Probepredigt abhängig gemacht wor⸗ 
den. Herr Dr. Scipio hat ſich heute nach Ber⸗ 
lin begeben, um am Sonntag dieſe Probepredigt 
und eine Katechiſation zu halten. 

* Durch Bekanntmachung des Herrn Pos 
lizeipräſidenten wird in Erinnerung gebracht, daß 
am Vorabend des Bußtages und des Todten⸗ 
feſtes ſowie an dieſen Tagen ſelbſt weder öffent⸗ 
liche noch private Tanzluſtbarkeiten veranſtaltet 
werden dürfen. Konzerte können nur geſtattet 
werden, wenn rechtzeitig ein Programm der vor⸗ 
zutragenden Muſikſtücke zur Genehmigung ein⸗ 
gereicht wird. Am Bußtage dürfen außerdem 
auch öffentliche theatraliſche Vorſtellungen, Schau⸗ 
ftellungen und ſonſtige Luſtbarkeiten nicht ſtatt⸗ 
finden, dagegen ift die Aufführung ernſter Muſik⸗ 
ſtücke (Oratorien ꝛc.) geſtattet. Der Bußtag fällt 
in dieſem Jahre auf den 18. und der Todten⸗ 
ſonntag auf den 22. November. 

— Zur Behebung von Zweifeln über die 
Frage, in welchen Fällen von Behörden voll⸗ 
zogene Unterſchriftsbeglaubigun⸗ 
gen der Stempelpflicht unterliegen, hat 
der Miniſter des Innern die nachgeordneten Bez 
hörden darauf aufmerkſam gemacht, daß der⸗ 
artige Beglaubigungen, wenn ſie von anderen 
Behörden als Gerichten und Notaren, insbe⸗ 
auf dieſem Gebiete die Vorzüge eines alten ſondere von Polizeiverwaltungen, Magiſtraten, 
e denn ihr geſamtes Leuchtfeuer⸗ Dorfgerichten, Gemeindevorſtänden, Amts⸗ und 
weſen iſt durchaus nach einem Plan entwickelt Bezirksvorſtehern ꝛc. ertheilt werden, in der 
und dadurch auf eine Höhe der Leiſtungsfähigkeit Regel ſtempelfrei find. Der Zeugnißſtempel für 


tereſſen Italiens ihn rathſam erſcheinen ließen. 


irwägung zu urtheilen, um mit dem Kredit und 
dem Preſtige Italiens in Europa nicht zu ſpielen. 

es, was die Regierung vom Lande verlange, 
ſei, daß man ſich ernſt und ruhig zeige und ſich 
nicht zu Manövern hergebe, die zum Schaden 


Eugland. 
London, 5. November. Das wahrſchein⸗ 


Nuß land. 

Petersburg, 5. November. Wie die 
„Ruſſiſche Telegraphen⸗Agentur“ meldet, wird 
der Botſchafter v. Nelidow in Kurzem hier ein⸗ 
treffen. Seine Anweſenheit iſt für wünſchens⸗ 
werth erkannt worden zwecks Mittheilung von 
nothwendigen Inſtruktionen, die darauf gerichtet 
ſind, den Gang der Verhandlungen zu be⸗ 
ſchleunigen, welche mit den anderen Großmächten 
hinſichtlich der ſchwebenden Fragen in Konſtanti⸗ 
nopel eingeleitet find. Der Botſchafter wird nur 
wenige Tage hier bleiben und dann auf ſeinen 
Poſten zurückkehren. 


P 
Von der Marine. 


Das Novemberheft der „Marine⸗Rundſchau“ 
beſchäftigt ſich unter Anderem in einem höchſt 
intereſſanten Artikel mit der Entwickelung und 
dem jetzigen Stande des franzöſtſchen Leuchtfeuer⸗ 
weſens, das vor einiger Zeit von einem Beamten 
des Reichs⸗Marine⸗Amts an Ort und Stelle ein⸗ 
gehend ſtudirt worden iſt. Wie in vielen anderen 
Dingen, genießen unſere weſtlichen Nachbarn auch 
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erſchrifts bigungen kann nur : eri Zei 1 ALaufppeiſen und ei i Neu⸗Auffü 3 g 
Unterſchriftsbeglaubigungen kann nur dann bean Gerichts⸗Zeitung 5 ufweiſen und eine Serie von Neu⸗Aufführungen Berlin, 6. November. (Amtlicher Be f London, 5. Nobember. 9sproz. Ja va⸗ 


ſprucht werden, wenn entweder die Beglaubigun⸗ 
gen von den durch § 8 des Geſetzes, enthaltend 
Beſtimmungen über das Notariat ꝛc. vom 15. 
Juli 1890 dazu berufenen Organen, den Amts⸗ 
gerichten oder Notaren, ausgehen, oder andere 
Behörden durch Geſetz oder rechtsgültige Verord⸗ 
nungen zur Vornahme von Beglaubigungen für 
zuſtändig erklärt werden. j 


Stettin, 6. November. Für die am 9. von Werken auf den verſchiedenen dramatiſchen[richt.) Weizen per November —— bis zucker 11,37 2 
November unter Votſitz des Herrn Landgerichts Gebieten bilden. Vor Allem iſt es gelungen, —.—, per Dezember 168,25, per Mai 1807 ie 9,12, feſt, e 451 tra 5 . 5 — 
direktor e beginnende 6. und letzte an a end Arn 1 e ale bis IT 5 
diesjährige wurgerichtsperiode find Verleger des „Hei Herd“, zu erwerben, oggen per November —,— bis —,—, Glasgow, 5. R 
als Geſchworene ausgelooſt 5 Herren: Kauf⸗ welche in auserleſener Beſetzung an jenem Tage per Dezember 128,75, per Mai 1897 131,0 eiſen. Schluß W 3 u 
mann Rich. Mügge, Fabrikdirektor Markin zum überhaupt erſten Male in Deutſchland in (nichtamtl. Notirung). 48 Sb. 3 d. Warrants middlesborough III. 


Quiſtorp, Landesrath W. Marquardt, Kaufmann Scene gehen wird, nachdem dieſelbe vor wenigen Rüdböl per November 59,00, per Mai 58,10. 40 Sh. 1 d. 
Rich. Kühne, eee Max Sauerbier, Ober⸗ Wochen in rag einen durchſchlagenden Erfolg Spiritus loko 70er 36,80, per November — 5. November, Abends 6 Uhr 
a * “ 
65. 4 


geb. Lemke aus Hammelſtall wegen Meineids, Bürgerſchaft und den außerordentlich hohen Auf, 0% a6 —— | Eaurapütte Eus fer... NDR 10,90 11,25 


* Geſtern Abend um 8¾ Uhr wurde die poſtſekretär Karl Zuchhold, Kaufmann Ernſt errungen hat. Nach Schluß der geplanten Vor⸗ 70er 41,10, per Mai 70er 42,40, 
Feuerwehr nach dem Haufe Saunierſtraße 1 ge⸗Rolke, Kaufmann au Regel, u ei, ſtellung wird ein großer Ball alle Kapazitäten Hafer per November 128,75. EN olle in Newport 4 
rufen, woſelbſt in einer Badeſtube der erſten Rudolph, Kaufmann W. A. Berg, Baukdirektor der Künſt vereinigen. Mais per November 97,00. | do in Neworleaus . 
Etage die Bretterverſchalung eines Hängebodens Karl⸗ Ühfadel, Ingenieur Hans Ketel, Kapitän Aber auch in Stettin wird die Jubelfeier Petroleum loko 22,20. 5 etroke umgiohes (in Caſes | 75 1,37 
fotoie einige Wäſcheſtäcke in Brand gerathen Hermann Scherlau, Fifhermeifter Otto Jakob, der Genoſſenſchaft in feſtlicher Weile begangen N — | Standard white in 9 | 5 | 7,95 
waren. Das Feuer wurde unter Anwendung] ſüämtlich von hier, ferner Oberſtlieutenant a. D.] werden, Herr Direktor Goldberger als Obmann. London, 6. November. Wetter: Schön. do. in Philadelphia Ba 
einer kleinen Yaudiprige gelöfcht. von Treu⸗Misdroy, Kaufmann Aug. Ludwig⸗ der Genoſſenſchaft hat zu der Feier bie oberen . f Pipe line Certiflantes 6,95 | 6,95 
Herr Werner Albert? beendete geftern|Sppinemünde, Kaufmann Franz Kieſcw. Swine. |Nüuhte des Jonzerthauſes gemiethet und werden Derlin, 0. November. has Weſtern Henn e 
ſein Jaſtſpiel am biefigen Stadttheaters münde, Kalkbrennereibeſitzer Hugo Gienapp- pie hieſigen Mitglieder der Genoſſenſchaft dazu „ 6. November. Schluß eourſe. Do e e 7 4,65 
mit der Rolle des „Eleazar“ in Halévy's Oper Gartz a. O., Kaufmann Heinrich Weplandt⸗ beitragen, durch Vorträge dem Feſt ein künſtleri⸗ Preuß. Gonfote 4% 104.00 | Wetersdurg fun 21620 Zucker Falr reffit 9 Mose 5 2 5,00 
„Die Jüdin“ und ließ der geſchätzte Saft Altdamm, Sberinſpektor Karl Mever⸗Streithof, ſches Gepräge zu verleihen, N n en | een e 50 vados . 2,87 2 
auch in der Durchführung dieſer Partie überall Kaufmann Diedrichs⸗Neuwarp, Rittmeiſter a. D. . a deutsche Neigsant. 9% 98,40 Amſterbam kurz —— Weizen kau Bee sit ’ 2,87 
den gereiften Künſtler erkennen. Das klang⸗ Gotthilf von Brockhuſen⸗Groß⸗Juſtin, Oberamt: | men 1 MQ R 2 e 
2 5 f r aan n 2 in, eram 1 FR 75 a . de. da 31 93,40 Belgien kurz — Rother Winter⸗ loko .. . | 84,87 | 87,62 
ſchöne Gebet im Eingang des zweiten Aktes mann Heinrich Albrecht⸗Laboemütz, Rentier Vermiſchte Nachrichten. N ee e eee — 1,6 per November 79,50 81,37 
e ß . 1:2: |a0er (on 
B Higher 5 Liehr⸗Her f ſabrikbeſitzer u 162 perordneten⸗Verſammlung befaßte ſich mit Der | gtalieniſche he ' were 84,62 £ 
une ae en Evenius⸗Paſewalk, Mühlenpächter Leo Klütz- gegenwärtigen Einrichtung der Kriminalpolizei. ö Bo. ieee. Odd. 20 dar ner Yaplerfabeit. 180801 per Mia.. 83,87 8025 l 
große Arie des bierten Aktes, wo ihm Gelegenheit auteeck. Vaasrhofsbeſtger. Auguft Linde ⸗Wol Hie Stadtb. Ulftein und Genoſſen hatten den unteren neee e une en e Kaffee Rio Nr. 7 foto... 10,87 10,87 
gegeben war, die volle Schönheit ſeiner Stimme e e e e e Ae und migen da ze Da 19 dannn Lerch Vi Se e en e . bes 1000 92 ee 5 10,10 1040 
: * , de Karl Berwig⸗Gartz a. O. mit allem Nachdruck bei dem Polizeipräſidium] Num“ a . en rr 10,10 “ 
2 e ee er u len] Jun Verhandlung find bisher folgende darauf zu dringen, daß bie. gegenwärtige Eiurich⸗ def. Oorawarcirargeuuim | on nn mehl (Spring⸗Wheat clearsp! 3.35 en 
: 11 ünſtler wurde Be 0 11 Wie Deſetz eie[Strafſachen angeſetzt: am 9. gegen Arbeiter tung der Kriminalpolizei und des Nachtwacht⸗ Megan, o Ode. 109,00 dises ltimo-stourfe: Mais willig, e 
ar Hervorruf attögezei ischen Kräfte d Friedrich Gierke aus Blumenthal wegen weſens einer eingehenden Prüfung und erforder⸗ Deſterr, Bantnoten 170.20 Berliner andelz⸗Geſeuſc. 100,0 per November 30,25 31,5 
ehe wen lesen Aae PEN Prandſtiftung. am 10. gegen 10 e lichenfalls einer Verbeſſerung unterzogen werde, de be. Alla, 27.46 | Dei. Leun 1840 ber Dezember. 31,12 320-0 
* Geſtern Abend fand eine Sitzung des Zimmermann Kraegenbrink, Charlotte wie fie dem Sſcherheitsbedürfniß der Berliner Natienal⸗ pp erer Begumer dige 16100 per Ma NO 34,12 35,00 | 


Hauptausſchuſſes für die Feier des 50jährigen[ am 11 gegen den Tiſchlermeiſter und Bäckerei⸗ d ; 13 ap ‚  —,— | Harpener 168,60 |) ; | 
: . 1 n der Geme S de ent- ; 8 „a ’ a dann : 
Stiftungsfeſtes des Stettiner Turnper⸗ pächter Franz Barthel aus Gartz a. O. wegen FH 1 rzu 1 inde für wg 5 50. 12 1 Ne e . 10 80 id f Li 380 | 13,20 
eins ſtatt. Die Einzelausſchüſſe legten Pläne richt“ Hierzu lag ein von den Stadtb. (200) 5% 100,20 Ofpreuß. Südb au Getreidefracht nach Liverpool . | 5,50 | 8,50 
Se Renuhihiäa.nn üſſe legten Pläne] Brandstiftung, ferner gegen den Knecht Robert Caſſel und Genoſſen eingebrachter Antrag vor, Ye. dp u, .ch t 5% Mae pahn 21, nominell. i | 
und Koſtenanſchläge vor und wurde darnach fol⸗ Schal lock aus Bentz wegen Körperverletzung mit Rückſicht auf die öffentliche Erklärung des „rer reer, ler ze | Waingerdugn 117.0 Chicago, 5. November 
gendes Programm aufgeſtellt: Am 6. Februar] mit tödtlichem Ausgang, am 12. gegen den Poligelbräſddenten in den Zeitungen, daß eine Seer Wide rieker 168 20 dee ee e Fhicago, 5. November. 
Seifpiefaufführungen. mit fenen ruppelr Fe ,,, 9100 | Ran-Opmen % Weizen um ftetig, Novbı. | 73,62 | 75500 
1 Saen Nothzucht, ferner gegen den Arbeiter Ed. werden ſoll, zur Tagesordnung überzugehen. Nach Tendenz: ̃ 74.12 16. 
ſtellungen, am 7. Februar Nachmittags Schau⸗ Kühl von hier wegen verſuchten M 0 er a enden: Feſtt. per Dezemher 2... 74,12 76,50 
tunen der Männer WDamel Und Iſtgend⸗ = de we RT 5 aun u 91 wenn e Debatte wurde der Antrag Caſſel ange⸗ age e ee eee e Ma 11 feng per November . | 23,62 | 24,12 
abtheifung im Saale bes Podbranerei, Abeideſberg bon hier wegen Meineids und Betrug — Graßes-Aufiehen verursachte Mittwoch in Kourſt.) Träge eee eee eee Meder 1701| 
e rare = 7 1 Sterner füüdel am 14. gegen den Töpfergeſclen Johann Eck. Straußherg die Verhaftung des dortigen Bürger⸗ 8 ne i e P e .S. 
in ame beer Nada fett . aus Greifenhagen wegen verſuchten Mordes und| meiſters Herrn Laſchke, welche durch einen Bes 3 amortiſirb. Rente. 100,80. 100,5 —— EEE zu 
— Durch den Hinzutritt der nenbegriindeten gegen den 31 ; Otto Ebelt r tar 10255 
freiwilli br zu 8 it 70 aktive geg en Zimmermann 0 e aus amten der Staatsanwaltſchaft am Berliner 3% Rente 02,47½¼ 102,55 5 
reiwilligen Feuerwehr zu Laſſan mit 70 aktiven Langenſtücken wegen Meinejds, am 16. Land icht II vor de. D talteniiche 5% Rente. 88,30 | 58,50 Waſſerſtand. 
Mitgliedern iſt der pommerſche Feuer⸗ gegen die Kellner Wilhelm Klürder 5015 Mann en, er S tli 1 % ungar. Goldrente 104.62¼ 104,56 * Stettin, 6. November. Im Revier 5.77 
wehr⸗Verband jetzt 67 Wehren ſtark. labrige rd ſchwerer Sittlichkeitsver⸗ 4% Ruſſen de 1883 99 102,50 102.50 | Meter = 18“ 5% i 


Körperverletzung mit tödtlichem Ausgang, gungen begründet find, muß erſt die Unterſuchung 
a 15 8 „ 4% unifiz. Egypten . er 
ferner gegen den domizilloſen früheren Oekonom ergeben. Geſtern wurde er Mittags 12 Uhr zur 4% 8 dußere Anleihe... 556.50 


fund Karl Pahl von hier wegen brechen beſchuldigt. Inwieweit diefe Beſchuldi⸗ % Auffen de 18911 92,70 | 92.70 
e eee ee | 


it h Schiffsnachrichten. 


Bellevue⸗Theater. Morig Stavemann wegen Nothzucht, am ſerſten Vernehmung vor den Unterſuchungsrichter, Touvert. Türken e eee 
Die S - 11 Th en 7. gegen den Zimmermann Johs. Franz Landgerichtsrath Frindberg, Per Pes e Türkiſche Looſe . 92,50 94,50 Greifswald, 5. November. Der engliſche 
ie Schlierſeer ſind wieder da und Hermann Rohde aus Gehege und den Arbeiter ſultat des Verhörs hat den Unterſuchungsrichter | 4% türk. Pr.⸗Obligationen .... 415,00 415,00 |Tampfer „Lesraulx“, Kapitän Dunz, mit 1500 
nachdem ſich biejelben im Vorjahre hier ſo vor⸗Karl Nitz aus Paſewalk wegen Meineid und nicht veranlaßt, die Unterſuchunghaft aufzuheben. Franzoſen nn0.- 775 Tons Stelukohlen nach Wismar unterwegs, ift 
züglich eingeführt hatten, war es nicht zu ver⸗ Anſtiftung zum Meineid, am 19. gegen denn — Bon der Kontinental⸗Gas⸗GlühlichtArtien⸗ jombarden e [230,00 auf der Sandbank Hannibal bei Wismar ge⸗ 
wundern, daß bei dem geſtrigen erſten Auftreten Schneidermeiſter Franz Tſchirpke von hier Geſellſchaft Meteor“ vorm Kroll Berger & Co Banque ottomane een 523,00 524,00 ſtrandet. Dampferhülfe iſt zur Stelle. — Her 
des Enſembles das Theater ſehr ut beſucht 3005. Sittlichkeitsverbrechens und den Knecht wird uns mitgetheilt daß derſelben ſeitens des Debe ene KARTEN «HR _ 792,00 Gaffelſchooner „Bertha“, Kapitän Moritz aus 
—.— re ig h 135 0 Kir ” 5 e Re 134190 e Berliner Magiſtrats die Beleuchtung zweier . 5 99255 — — Barth, gerieth bei Rügenwaldermünde auf Grund. 
A ⅛uo⸗N ; , ,, . . | 0 | Bam er, 
Hochgebirge und wenn das „Charaktergemälde“ Albert Streich von hier wegen Unterſchlagung. i en Gerich Rio Tinto⸗Aktien 655, 656, s > ; 
? : Köln, 4. November. Der Gerichtsaſſeſſor]? N ‚00 6,50 Telegraphiſche Depeſchen 
auch keinen groen literariſchen Werth hat, jo Stargard, 5. November, In der bean Sue, ang Helesheim (Eifel) würde auf einer Sueßkanal⸗Atteten 3362,00 3348,00 9 * 
bietet es doch eine Anzahl Scenen von echtem] Strafkammerſitzung wurde der Rentier und fru⸗ Treibjagd von einem unglücklichen Schützen er⸗ Credit Lyonùusis .. 772,00 | 772,00 Peſt, 6. November. Der Kandidat der 
3 e — — 10 feiiel here Ba re Ben nue ſchoſſen. 8 0“ ur yet een. eben — e e ee u 9 . a Rima 
atürlichkelt wiederzugeben, verſtehen die Naturk Sittlichkeitsverbrechens, begangen auf dem Rondell 5 N N fort „„ N ' mahl wie der Regierungs⸗ 
Sa mi San“ Ph: Erg 380 ie teejajäprigen Winden, ce Da Jahren np e Nea Wache = 3 BO 518 25.10% Duell erschuf e e | 
„ ⸗Darſteller arf man Zuchthaus und Ehrverluſt auf gleiche Dauer ver⸗ ürzt. Er erli ädet⸗ U ce 5 181 N. e 
heute kaum noch ſprechen, die rohe Schale urtheilt. Friedländer war nach Entdeckung der daa ante AR den DEAN ee Wa r 17.770 5 hi. Brüſſel, 6. November. Die „Reforme“ 
welche die Künſtlerſchaft der Schlierſeer einil That von hier entflohen, er wurde aber ſchon Goran. 3. Wonder Das hieſige N „ Wien k... 208,25 | 208,25 sieht = vu Artikel der „Köln. Ztg.“, | 
umgab, iſt längſt gewichen, der frühere Bauer am nächſten Tage bei Verwandten in Stettin wärtige Amt hat die Nachricht erhalten, daß der“ Madrid k...... 889,59 | 393,50 dane Br 8 x zu einem Leitartikel des 
hat ſich zum trefflichen Darſteller eee feſtgenommen. a N am 30. v. M. in der Nähe von Sniyrna pon 1 Nan e n 6.37 6,3 Fe 5 79 gab, den Schluß, daß ein 
und da die handelnden Perſoneg in den Stücken] Berlin, 6. November. Eine prinzipfell türtiſchen Räubern gefungen genommene britiſche 3 e . ‚| 208,00 | 211,00 5 ie 17 5 e 1 Aue Preſſe und der 
faſt nur Kinder des baieriſchen Hochlandes find, wichtige Entſcheidung dafür, inwieweit der Ar⸗ Kapitän Mariot freigelaſſen worden ſei. 15% Rumänler i 91255 en ap er die Aufloſung des Dreibunbes 
jo it es natürlich, daß die Schlierſeer dieſe beiter berechtigt iſt, bei Streiks ohne Kündigung — In den Londoner Droſchken wurden im Portugieſen. 1 25070 . — und veſſen Grjegung durch eine ruſſiſch⸗deutſch⸗ 
Charaktere in der Heimath genau ſtudirt haben die Arbeitsſtätte zu verlaſſen, fällte am Bon⸗ letzten Jahre unter anderem folgende Gegenſtände Portugieſiſche Tabaksoblig 47800 — Tranzöfiihe Alland auſtrebe. 
und mit einer. Natürlichkeit zur Darſtellungſ nerſtag Nachmittag anläßlich des Generalſtreiks liegen gelaſſen: ein Geldbeutel mit 700 Sterling 4 Nuffen de ee enz 1 Paris, 55 November. Die radikalen und 
bringen, welche überraſcht. Und 1 0 5 0 der Lithographen, Stelndrucker und verwandter (14000 Mark), ein Teleskop, ein Veloelped, eine Langl. leis 16500 117,00 Jezialiſtiſchen Blätter ſind über den geſtrigen 
Natürlichkeit liegt der Reiz des Gaſtſpiels den Berufsgenoſſen die achte Kammer des Berliner Katze, ein Kanarienvogel in einem Käfig Stühle i uff An, eee. 99,10 99,10 Sieg der Regierung in der Kammer außer fi. 
eee a ea a ont Ge la len nat hal. En 
e Gebi entgegen; wer ſich je an der ündiaun— Tri Milttmor J g 7 1 % Priva eee neee m 0 edroht hätte 
g gegen; ohne Kündigung bei den Firmen Bittner u. Cie., Hunde, elektriſche Batterſen, Fußwärmer, ein in \ A KAlles zu jagen, das Kabinet Meline . dr 


Schönheiten des baieriſchen Hochlandes erfreute, Böhme ſowie Aberle u. Cie. die Arbeit nieder: Spiritus aufbewahrtes Pferdegehirn, Kinder⸗ 


den heimeln die Perſonen auf der Bühne 15 gelegt haben. Die Klage ſtützt ſich auf Nicht wagen, Gewehre, eine Nähmaſchine, Torniſter 


ſtürzt worden wäre. Der „Radical“ jagt: Die 
Rechte habe das Min fterimu gerettet, welches 
den Monarchiſten viel Vertrauen einflöße. „Lan⸗ 
terne“ und „Libre parole“, ſowie „Autorité“ 
jagen ebenfalls, daß die Rechte das Miniſterinm 
gerettet habe. Die radikalen Blätter hoffen, daß 
die Radikalen bei der Berathung der Interpellation 
Mirman Revanche nehmen werden. „Petite 
Republique“ greift den Miniſter Barthou heftig 
an. „Echo de Paris“ ſchreibt, daß das Kabinet 
die Beglückwünſchung der Republikaner verdiene. 
Das Blatt iſt indeſſen um den Ausgang der 
Interpellation Mirman beſorgt. Heute wird das 
Geſetz über die künſtlichen Weine und morgen 
über die Interpellation betreffend Algier be— 
rathen werden. 

In allen Pariſer Zeitungsverkaufsbuden 
wurden geſtern die deutſchen „Luſtigen Blätter“ 
beſchlagnahmt wegen einer Illuſtration, welche 
5 0 0 eine Beleidigung des Präſidenten 
enthielt. 

Der Pater Charmotant, Direktor der Orient⸗ 
Miſſionen, erklärte geſtern, die Privatbriefe, welche 
er von den Miſſionaren aus dem Orient erhal⸗ 
ten, lauten peſſimiſtiſch. Darnach befinden ſich 
in den armeniſchen Dörfern nur noch Frauen, 
Kinder und Greiſe, welche keine Saat beſtellen 
konnten und mit jedem Tage ihrer Vernichtung | 
durch den Hunger oder Niedermetzlung entgegen- 
ſehen. Die Mächte müßten den Sultan zwingen, 
Todesſtrafſe über alle Valis zu verhängen, in 
deren Provinzen Chriſtenmorde vorkommen. | 

Rom, 6. November. In vatikaniſchen Krei⸗ 
ſen wird die Thatſache, daß der Papſt verbot, 
die Kränze der Königin Margerita in der Baſilica 
Sante Maria di Luciana, gelegentlich der Leichen⸗ 
feier beim Kardinal Hohenlohe niederzulegen, auf 
folgende Weiſe begründet: Der Kranz der Köni⸗ 
gin mußte wegen des Zwieſpaltes des Quirinals 
mit dem Vatikan und der des deutſchen Kaiſers 
auf Grund der Theorie der Nichtbetheiligung 
in divinis prohibirt werden. 

Mom, 6. November. Der Miſſionar Caffaro 
publizirt Allarmnachrichten aus Afrika. Men elt 
rücke auf der ganzen Linie vor, fein Artillerie- 
chef ſei bereits in Adigrat eingerückt, Ras 
Maugaſcha und Ras Alula, wie Nas Sebad 
November 21,55, per Dezember 21,65, ber schicken ſich an, die Feindseligkeiten zu eröffnen, 
Januar⸗April 21,95, per März⸗Juni 22,40. Sie verfügen insgeſamt über genügend Truppen, 
Roggen ruhig, per November 13,85, per März⸗ um die Italiener vollſtäudig zu erdrücken. 
Jun 13,95. Mehl feſt, per November 44,20, London, 6. November. Die Bimetalliſten⸗ 
per Dezember 44,55, per Januar⸗April 45,40, per Liga beſchloß ein Manifeſt dere dent Das 
Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ März⸗Juni 46,20. Rüböl ruhig, per No⸗ Manifeſt jagt, die amerikaniſche e enwahl 
merſcher 128,00 bis 134,00. Ae K ber ee a 17775 den Sieg 155 W 5 en gegen⸗ 

i ver 1000 Kit 0 April 61,00, ver 70. „über dem nationalen Bi N 
. 103 ae e 6er bed amtes per November 30,75, per Dezember 31,00, per Belgrad, 6. November. Der König reiſt 

Spiritus. flau, per 0 Wiler à 100 e e per Mal-Auguſt 33,25. — 18 1 1 * rden 1 325 
Pr 5 N ne Wetter: Bewölkt. is zur Abreiſe na 1 „ die an 
Haube loko 70er 85,80 bez., Termine ohne Havre, 5. November, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 10. 0 M. a sol, verbleibt. „Die politie 

Angemeldet: Nichts Heeger & 6 der Hamburger Firma Peimann, jo Kreiſe fonftativen, daß der König mit den 

Regulirungspreife: Weizen 165,00, Kal 10 177 0 bd et Boah apetage Güitet e Cafe ſei 
, r u per Rovem 00, per Dezember 64,00, per und da 0 \ ang am 
3 a: Be or wi 6650, Mu, j ber küniglihen Hofe auf ihn wohlthuend eingewirkt 

f tamtlich. ondon, 5. November. An der Küſte — habe. n . 
5 N Petroleum foto 11,20 verzollt, Kaſſe Weizenladung angeboten, 8 Salonichi, 6. November. Die Situation 
der hieſigen St. Marienkirche wurde der Mufik⸗ feſt in Berlin, in den geſamten Räumen des /½1 Prozent Abzug. eh remde Zufuhren feit letztem Montag: in Alt⸗Serbien ruft die größte Beunruhigung 
lehrer Matſchke aus Breslau gewählt. Neuen königl. Operntheaters (Kroll), welche Se. Rüböl höher, loko 57,00 B., per November Weizen 13410, Gerſte 3440, Hafer 75 680 ervor, indem die Arnauten eine allgemeine 
A 101 Excellenz Graf von Hochberg zu dieſem Zwecke 58,25 B., per November⸗Dezember —,—, per Quarters. \ hriſten⸗Maſſakre vorbereiten. Die Kouſuln ver⸗ 
zur Verfügung geſtellt hat. Das Programm wird April⸗Mal 58,00 B. London, 5. November. Chili⸗Kupfer langen zu ihrem Schutze energiſche Sicherheits⸗ 
die gefejertſten Namen unſerer erſten Bühnen 8 4815/46, per drei Monate 49%. | mapregei, 


Hamburg, 5. November, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Schlußbericht.) Good aprage 
Santos per Dezember 53,00, per März 53,25, 
per Mai 53,50, per Juli 53,75. Ruhig. 
‚Hamburg, 5. November, Nachm. 3 9 
Zucker. 8 chlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 %% Rendement neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per November 9,27 ½, 
per Dezember 9,35, per Januar 9,45, per 
März 9,65, per Mai 9,87½, per Juli 10,05. 
Behauptet. 
Bremen, 5. November. (Börſen⸗Schluß⸗ 


alte Bekannte an, es iſt Alles echt — echt die innehaltung der Arbeitsordnung. Der bezogene ’ ich⸗ 
„G'ſtanzeln“, echt der Rauſch und die Raufereiei Paſſs berfelben lautet: In Falle der echte ai 520 Gee e DE die Vergeßlich⸗ 
und vor Allem der „Schuhplattler“, welchen widrigen Auflöſung des Arbeitsverhältniſſes ſei⸗ Leyſin (Kanton Waad), 5. November. Heute 
man ſelbſt in den Bergen von den geſchickteſtenſtens des Arbeiters hat derſelbe den Betrag ſeines Abend wurde Dr. Burnier, Arzt eines hieſigen 
„Bua's“ und „Dirndl's“ nicht beſſer ſehen ] Durchſchnittslohnes pro Woche als Schadenerſatz Sanatotiums von einem Penſionär Ani 
kann. Die früheren Bauern find Künſtler ge⸗ zu zahlen, ohne daß es des Nachweises eines Hotels, einem Polen, durch vier Revolverſchüſſe 
worden, welche die Gebräuche des eigenen Schadens bedarf. Dieſer Betrag kann von dem getödtet. 1 Ei, 


Heimathlandes verkörpern und“ darin ihres etwa rückſtändigen Lohn gekürzt werden.“ Ueber r 
Erfolges ſtets ſicher ſind. Sollen wir noch auff die Angelegenheit wurde bereits am Freitag S TETIIEIEEE 
i Bank weſen. : 


Einzelheiten der Aufführung eingehen? Es iſtſ voriger Woche verhandelt, ohne daß es zu einem 
kaum nöthig, denn die im vorigen Jahre "To beſtimmten Beſchluß kam. Die geſtrigen Ver⸗ . 5 a . . 
freundlich aufgenommenen Darſteller ſtellten ſich handlungen leitete Magiſtratsaſſeſſor Blanken⸗ Paris, 5. November. Bankausweis. 
geſtern wieder aufs neue vor und erwarben ſichſ ſtein, als Arbeitgeberbeiſitzer füngirten det Baarvorrath in Gold Franks 1 930 409 000, Ab⸗ 
aufs neue die Gunſt des zahlreich erſchienenen Rouleauxmaler Naninger und Buchdruckerel⸗“„ nahme 8 291 000. 
Publikums. Da war wieder Kaver Verofal,)bejiger Auton Voelker, als Beiſitzer der Arbeit⸗ Baarvorrath in Silber Frauks 1229 289 000, 
welcher mit ſeinem trockenen Humor Allgemeine] nehmer Papierarbeiter Jahn und Kartonarbeiter nahme 1 305 000. ö 
Heiterkeit erregte und dem außerdem ein in Greifenberg. Bevollmächtigter Bettreter der Ar⸗ Portefellle der Hauptbanken und deren Filialen 
Gemeinſchaft mit ſeinem Weibe Anng Terofalſbeitgeber war der Fabrikant Dr. Gerſchel, Ver⸗ 805.953 000, Abnahme 25 696 000. 5 
. 3 a Duett. „Hoamliſ treter der Streikenden der Einſetzer Millarg, e ae e 3 675 735 000, Zunahme 
alloan“ verdienten Beifall einbrachte: da war Sekretär der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchafts⸗ ö 70 5 
e 5 ing als Air Fan kommiſſion. Wiang 5 führte bereits I 5 e 55 tiv. Franks 535 091 000, 
wart, ſowie Michael Deng g, Georg Wald porigen Sitzung an, daß die Arbeiter ein Recht nahme 1 ö 
ſch üs und Willy Dirn 2 rger als wilde hätten, e Kündigung die Arbeitsſtelle zu bei Guthaben des Staatsſchatzes Franks 263 229 000, 
Raubſchützen. Thereſe Dirnberger bewährte laſſen, er ſtützte ſich auf den § 152 der Gewerbe-, Abnahme 51.085 000. . 
7 5 nl ee 10 5 le 1 40 5 Ordnung, welcher lautet: „Alle Verbote und Keen d Kae 370 484 000, Zu⸗ 
Alte der Truppe un ie aumuthige Anng Strafbeſtimmungen gegen Gewerbetreibende, ges > int Ne f 
Deugg und Joſeph Meth bilden immer noch es: Gehilfen, Gesellen oder Fabrikarbeiter Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 7 237,000, 
das Liebespaar, welches unter den Verhält- wegen Verabredungen und Vereinigungen zum „Zunahme 773 000, 
niſſen zu leiden, aber au Schluß ſtets veveint Behufe der Erlangung günſtiger Lohn⸗ und Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 
wird. — Doch genug der Namen! Alles ſind Arbeitsbedingungen, insbeſondere mittelſt Ein⸗ 85,90 Prozent. 
alte Bekannte, als ſolche wurden ſie geſtern ſtellung der Arbeit oder Entlafjung der Arbeiter, EEE 
wieder freundlich aufgenommen und als ſolche werden aufgehoben. — Jedem Theilnehmer ſteht Woll⸗Berichte 
dürften fie während des 10tägigen Gaſtſpiels der Rücktritt von ſolchen. Vereinigungen frei und en h 
fortgeſetzt zahlreiche Beſucher vor ſich ſehen. es findet aus letzteren weder Klage noch Einrede Bradford, 5. November. Markt ſtetiger. 
Betrachten wir am Schluſſe noch die Geſamt⸗ ſtatt.“ Eingangs der Verhandlungen erklärt Wolle theurer, Garne theurer, mitunter 1 Penny 
aufführung, jo können wir mit unſerem Lob Millarg noch, wegen zurückbehaltenen Lohnes höher. f 
für die ausgezeichnete Regie nicht zurückhalten, gegen die klagbare Firma die Widerklage zu er: | une BE THREE WAN 
dieſelbe iſt als muſtergültig zu betrachten, auch hehen. Dr. Gerſchel beantragt im Namen der Fee 5 
ein vorlauter Souffleur ſtört nicht, denn die Kläger die vorläufige Vollſtreckbarkeit des Ur⸗ Börſen⸗Berichte. 
„Schlierſeer“ haben den „Mann im Kaſten“ theils; er proteſtirt gegen die Heranziehung des Stettin, 6. November. (Amtlicher Be⸗ 
nicht nöthig. u. 0 * 8 152 der Gewerbe-Ordnung, meinend, daß da⸗ richt.) Wetter: Klar. Temperatur + 1 Grad 
5 r ˙ c bdrirch der Arbeitgeber in Hinſicht auf die Auf⸗ Reaumur, Nachts — 1 Grad Reaumur. Baro⸗ 
CCC Alben un e es an Gunſten Die meter 774 Millimeter. — Wind: Lie 
1 rbeitnehmers e Rechte verlieren würde. Wetzen ruhi er 1000 Kilogramm loko 
3 Aus den Provinzen, ©, Lierauf zieht ſich der Gerichtshof zur Verathung | 162,00--165,00 5 Awtember And Novencher⸗ 
1. Paſewalk, 5. November. Der Magiſtrat zurück und verkündet folgendes Urtheit: „Die Dezember 165,00 nom 
hat bei den Stadtverordneten für das Etatsjahr Beklagten find zur Zahlung des Wochenlohnes . en ruhig, ver 1000 Kilogramm loko 
1897—98 die Erhebung von 150 Prozent Zu⸗ pon 16 Mark 20 Pfg. an die Arbeitgeber ver⸗ 124 00-107 00,4 K Abele 128,00 nom., per 
1 den Staatsſteuern als Gemeindeabgaben urtheilt. Die 1 iſt abgewieſen, die Be⸗ Ne Derne 1 2800 m, ni mine as 
7% 
tigen letzten Immatrikulation ſtellt ſich die Fre- Die Berufung auf den § 152 D. G.⸗O. iſt hin⸗ be — gra 
quenz unſerer Univerſität auf 830 Studirende, fällig; es fei verfehlt, zu glauben, das Recht, 
nämlich 273 Theologen, 146 Juriſten, 323 Medi⸗ ſich zu vereinigen, ſchließe auch beſondere Rechte 
ziner und 89 Philologen. 3 der Vereinigungen ſelbſt in fi.“ 
ramburg, 5. November. Auch unfere) a 5 
Stadt wird im fächſten Jahre ein würdiges EEE 
Kaiſer Wilhelm ⸗ Denkmal erhalten. f 5 
Die Grundſteinlegung iſt für den 22. März als Kunſt und Wiſſenſchaft. 
100. Geburtstag Kaſſer Wilhelm 1. in Ausſicht Die Genoſſenſchaft deutſcher 
genommen, während die Einweihung im Sommer Bühnen⸗ Angehöriger, jene ſegensreiche 
gelegentlich der Feier des e Beſtehens] Vereinigung der Bühnenkünſtler, feiert am 10. 
von Dramburg begangen werden ſoll. Dezember dieſes Jahres den Tag ihres 25⸗ 
* Köslin, 5. November. Zum Organiſten 11 Beſtehens durch ein großes Künſtler⸗ 


Feſt. A 6,90 B. Ruſſiſches Petroleum. 


Amſterdam, 5. November. Java- 
Kaffee good ordinary 50,00. N 

Amſterdam, 5. November. Banca⸗ 
zin n 36,00. N 

Amſterdam, 5. Non mber, Nachm. Ger 
treidemarkt. Weizen auf Termine geſchäftsl., 
per November —,—, per wärs —,—, per Mai 
—.—. Roggen loko —, do. auf Termine 
behauptet, per März 119,00, per Mai 119,00. 
Rüböl lotd —,—, per Dezember —,—, per Mai 
7 2 * 
Antwerpen, 5. November. Getreide⸗ 
markt. Weizen feſt. Roggen ruhig. Hafer 
ruhig. Getſte ruhig. 

Antwerpen, 5. November, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 18,75 
bez. u. B., per November 18,75 B., per 
a 19,00 B., per Januar⸗März 19,25 B. 

[4 


Antwerpen, 5. Novembre. Schmalz 
per Oktober 57,00. Margarine ruhig. 
Paris, 5, November, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht) beh., 88% loko 25,25 bis 25,75. 
Weißer Zucker beh., Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
gramm per November 27,50, per Dezember 
Bun per Januar⸗April 28,37, per März⸗Juli 


Paris, 5. November, Nachm. Getreide ; 
markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per 


